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Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz), kranken und hilfsbedürftigen Menschen 
in Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.

Liebe Leserin, lieber Leser!

In Linz wurde vor einigen Wochen 
ein ganz besonderes Café eröffnet: 
das Café Gutmut, in dem hörende 
und gehörlose Mitarbeitende hörende 
und gehörlose Gäste bedienen. So 
möchten die Barmherzigen Brüder 

nicht nur gehörlosen Menschen den Einstieg ins Berufsleben 
ermöglichen, sondern auch das Thema Hörbeeinträchtigung 
sichtbar machen und Berührungsängste in der Gesellschaft 
abbauen (mehr darüber auf den Seiten 12–13).

Das Café ist ein weiterer Baustein im speziellen 
Engagement der Barmherzigen Brüder Linz für gehörlose 
und hörbeeinträchtigte Menschen. Schon 1991 führten 
sie auf Initiative von Primarius Johannes Fellinger Sprech­
stunden für gehörlose Patient:innen ein und wurden 
damit zum Vorreiter für die barrierefreie medizinische 
Versorgung hörbeeinträchtigter Menschen. 

Viele Jahre Gesamtleiter bei den Barmherzigen Brüdern 
Linz war Mag. Peter Ausweger, der nun mit 1. Juni die 
Gesamtleitung der Österreichischen Ordensprovinz der 
Barmherzigen Brüder übernimmt. Er wird ab dieser Ausgabe 
auch regelmäßig die Glosse auf Seite 13 verfassen.

Mag. Auswegers Vorgänger, Direktor Adolf Inzinger, ist 
in den Ruhestand getreten. Rund 45 Jahre hat er bei den 
Barmherzigen Brüdern gearbeitet, zuerst im Krankenhaus in 
St. Veit/Glan und dann in der Leitung der Österreichischen 
Ordensprovinz in Wien. In einem ausführlichen Interview 
blickt er auf diese lange Zeit zurück (Seite 22–23).

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre dieser und 
aller weiteren Beiträge in dieser Ausgabe des Granatapfel-
Magazins!

Mag. Brigitte Veinfurter
Redaktion


